[bookmark: _GoBack]Den eigenen Trauergottesdienst planen?

Auf den ersten Blick mag das befremdlich wirken. Und doch zeigt die Erfahrung mit Sterbenden: Wer weiß, dass die eigenen Wünsche für die Trauerfeier berücksichtigt und den Hinterbliebenen Stress und Unsicherheit in einer emotional ohnehin schweren Zeit erspart werden, geht gelassener. Die Beschäftigung mit der eigenen Beerdigung ist eine Form des Abschieds. Und eine Trauerfeier, bei der die verstorbene Person noch einmal auf eine unnachahmliche Weise nahe und lebendig ist, schenkt auch den Angehörigen Trost.


Elemente einer christlichen Trauerfeier
Glockengeläut
Orgelmusik
Bibelvers – Gruß – Begrüßung
Psalmtext – Eingangsgebet – biblische Lesung
(Glaubensbekenntnis)
Lied
Ansprache
Lied
Fürbitte
Segen für Verstorbene/n und Trauergemeinde
Musik – Auszug – Sarggeleit

Am Grab
Grablegung
Bibelwort – Gebet – Erdwurf
gemeinsames Vaterunser
Segen


Wenn Sie über Ihr Leben und Ihre Wünsche für Ihre Trauerfeier sprechen möchten, wenden Sie sich gerne an das Pfarramt Ihrer Kirchengemeinde.
Die Broschüre gibt Anhaltspunkte zu den wichtigsten Fragen und Wüschen für den Trauergottesdienst.
· Welcher Bibelvers ist für mich wichtig? 
· Welche Musik könnten während der Trauerfeier gespielt oder gesungen werden?
· Wer soll ausdrücklich zur Trauerfeier eingeladen werden?
· Wo und wie soll die Trauerfeier gestaltet werden?
· Wo soll die Beisetzung stattfinden?
· Welche Stationen in meinem Leben haben mich besonders geprägt? Zum Beispiel die Geburt der Kinder, berufliche Erfolge, Freundschaften, Urlaube, Kriegserfahrungen, Ortswechsel, Krankheiten, Todesfälle
· Was war mein Lebensmotto?
